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rtieden organisiert. Im Rahmen dieser OC die gemeinsamen wi1issenschaftlichen Bemühungen
hält Man auf Ortsebene gemeinsame (Gottesdienste w1e uch erbung und Kollekten etr1ft Manch-
für den Frieden; manchmal organıisiert iNa  S} inter- mal ammelt in  =) o für den Missionar einer
konfessionelle Friedensumzüge für die Jugend, anderen Kirchengemeinschaft.
bei denen über das Friedensproblem diskutiert Auf der Ebene der interkonfessionellen kateche-
witd; den Schluß bildet eın Forumsgepräch. tischen Arbeit kann neben der Kontrolle fehler-

DiIie Vorarbeiten für ine gemeinsame 1bel- hafter historischer Interpretationen 1m Geschichts-
übersetzung ührten auf Landesebene leider noch buch der anderen auf die kirchlichen Jugend-
cht konkreten Ergebnissen; in der TOv1inz gesprächsgruppen SOWI1e auf das abwechselnde
Friesland kam einer allgemeinen friesischen Auftreten verschiedener Amtsträger be1 der chul-
Bibelausgabe. Zusammenarbeit esteht 1in der Bi1- katechese hingewlesen werden.

Übersetzt VO: Dr. Heinrich A. Mertensbelwerbung; bei Öörtlichen Festen 111ail

gemeinsam die Bibelkioske, WEECNN Gelegenheit ZUuUrf
WIM BOKELENSAusstellung esteht

Kın Kontakt für interkonfessionelle Zusammen- geboren 22pfl 025 in BEenrum (Niederlande), Jesuit, 195 ZU)

arbeit auf der Ebene VO  ' Mission und Entwick- Priester geweliht. Er doktorierte 19063 1in Theologie und ist ischöfli-
cher Beauftragter für die kumenischen eziehungen den Dekana-lungshilfe kommt angsam 1in Gang, sowohl W4S ten VÖO] Veendam und Musselkanaal.

Waldenser Janni und Miegge, das protestanti-
sche Kxperiment des ökumenischen Dorftfes VO  =Marıa Vinglani gape und die Tätigkeit des Chris  chen ereins
Junger Männer, den Einfluß VO  =) Mereinen: e1lt-In Italiıen schriften, relig1iösen Gruppen auf katholischer
Se1ite (Unitas, Eoyer Unitas, Gebetsliga, Christlicher
ÖOrilent, Christliches Rußland ua das mutige

Auf Grund der besonderen relig1iösen Situation orangehen dieses oder jenes Diözesansekretarlats
Italiens verhält inNnan sich gegenüber der Öökumen!1- C VO Pinerolo), Zeitschriften und Zentren
schen Arbeit 7zumelst gleichgültig oder treserviert. für Kultur und Spiritualität « Gallo » Genua;
EKs bestehen ML wenige orthodoxe Gemeinden; die ewegung der Focolari sa Selbstverständ-
die italienischen Protestanten sind für gewöhnlich ich ührten die ökumenischen Weisungen des
gegenüber der katholischen Kirche und dem reli- Konzıils ZUr Entfaltung und Erneuerung der ZC-
ylösen Leben Italiens kritisch eingestellt; auf selten NAanntfen Gruppen un Tätigkeiten, eologi-
der Zahl stärksten Gruppe, der Waldenser, S1nd schen und biblischen tudien (zu Maiıland und
aufgrund belastender geschichtlicher Erfahrungen Turin fanden gemeinsame Ireften VO  o katholi-
psychologische Widerstände vorhanden; Sekten schen Priestern und evangelischen Pfarrern statt),
betreiben aufdringliche Proselytenmacherei; Kr- Z lıturgischen, katechetischen und pastoralen
eignisse und Anschauungen, über die 1La anderer Erneuerung SOWwIl1e tudien- und Forschungs-
Ansicht ist als die atholiken, werden nıcht objek- Zzentfren Centro Studi G1lovannı Sotto il
1V bewertet un: registriert; auf katholischer Seite Monte; Circolo Kolnonia Rom; L’Amicizia
herrscht ine tiefeingewurzelte triumphalistische Ebraica-Cristiana Florenz), Bruderschaften
Mentalität, un! mMan ist Dialektik gewohnt, nıicht und /Zentren des Gebets und der Begegnung für
ber Dialog. G diese Umstände, VOL em verschiedene ökumenische Anliegen Das «Centro
aber die gegenseitige Intoleranz und Verkennung Uno» und die ewegung « Ut uLLuUumm Sint» VCI-
en und sind Hindernisse auf dem Weg Z Ööffentlichen in Zusammenarbeit ine 1LIEGEUC ökume-
Ökumenismus. Und doch ist schon se1it einiger nische Zeitschrift; herrscht ine LICDC Publika-
e1it uch in Italien ine yeWwlsse Aufgeschlossen- tionstätigkeıit 1n ökumenischer ichtung Morcel-
heit für das Problem der christlichen KEinheit VOL- liana, Mulino, Querinlana, rtibaudi, Cittadella,
handen, insbesondere durch das 1irtken VO  - P1i0o- Dehonlana USW.). Der Verlag Mondadori legt
nieren und mehr oder weniger ofrganisierten Grup- dieser Tage 1ine nicht offizielle Bibelübersetzung
pen auf evangelischer oder auf katholischer Seite MOS die in Zusammenarbeit VO':  D Fachgelehrten
Wir denken das irken und die Schriften der verschiedener Konfessionen entstand, während die
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Italienische Bischofskonferenz ine ökumenische bot Aus en diesen Gründén ist die Situation für
Bibelübersetzung 1in die Wege leitet. Außerdem den Ökumenismus kritisch. Wenn iNan ihm uch
werden, WEn uch LLUT langsam, Diözesankom- in den maßgeblicheren katholischen und nicht-
missionen für den Okumenismus 1ns Leben DSCIU- katholischen Kreisen immer weniger aus dem Wegefen und iNAan ergreift die Initiative tudien- geht, ist die Situation nicht statisch, sondern
wochen über das Problem, die dieses Jahr VO kritisch, vielleicht weil sich der ÖOkumenismus 1m
Bischof G. Marafıni, Beauftragter der ischofs- Wachstum, auf der uCcC. nach dem richtigen Wegkonferenz für den Okumenismus in Italien, für den befindet atholiken und Christen jeglicher KOn:
Klerus veranstaltet werden. DIie Seminarien und fession erinnern eindringlich die Pfiicht, auf die
theologischen Fakultäten sind och nicht richtig Tobleme des Glaubens, der Gerechtigkeit, der
in ewegung gekommen. Negat1iv machen sich Freiheit, der Revolution, der Schule, der Erneue-
Widerstände geltend ein tobtel der Katholiken Iung der Strukturen, des Hungers, der dritten elt
we1iß VO Okumenismus nichts, ein anderer Teil
will nichts VO': ihm wIissen. Man macht mehr die

uUSW. die Antwort und das Zeugnis des KEvange-
liums geben ber sind immer och polemi-Gefahren geltend den chaden, den ine Za sche Iypen und Meinungsverschiedenheiten VO[L-

rückweisung des Ökumenismus anrichtet. Man handen, die auf gegensätzliche Geisteshaltungenbeschränkt diesen 1n vielen Fällen auf ine ire- zurückgehen. Darum ist notwendig, das rund-
nische, konservative Formel und verhindert, daß problem der Gesinnungsrefotm betonen und

sich ausbreitet und sich als das undgibt, Was dem Okumenismus in Italien den Weg ahnen
ist «die Stunde Gottes», der Ort und die e1it Deshalb 1st ine besondere Initiative der La1ien
unNnserer erufung, u11ls alle bekehren und C1- herangereift, die VO Anfang den Ruf 72 ül christ-
CueInN, als Kinzelpersonen und als Kirchen. Auf lichen Einheit nicht als Selbstzweck verstanden
protestantischer Seite steht kaum besser: we1il aben, sondern als den geschichtlichen nlaß dazu,
inNnan weıiterhin die katholische Wirklichkeit nıiıcht die evangelischen Werte der Freiheit, ahrheit,
objektiv beurteilt und der Aufrichtigkeit Gerechtigkeit un: des Friedens, VOIl denen allein
ihrer ökumenischen Kinstellung zweifelt, welst Nanl die Welt Fortschritt un! Rettung erwarten darf,
zumelst das ökumenische KExperiment zurück, be- miteinander wiederzuentdecken und bezeugen.
VOTLT mMan überhaupt gründlich geprüft hat So Dies 1st der tiefste .tund ZUuU Eıinsatz des Sekre-
fehlt dann das notwendige ökumenische tund- atrlats für ökumenisches Wirken (Segretarliatoerlebnis, diese loyale, oftene Beziehung, welche die Attivitä Ecumeniche S. ABı} auf das ich kurz
gegenseitige KenntnIis un Zwiesprache Ördert hinweise. Im a  te 1946, 1n der gespannten und
un den gemeinsamen christlichen Dienst C1L- unruhigen Atmosphäre der ersten ahlkämpfe in
leichtert, auf den jetzt 1n der zwelten Etappe des Venezrzien (1n denen S1e sich in entgegengesetztenÖkumenismus ankommt. Für eln Stellungnah- politischen Grupplierungen begegnet waren), be-
iNeN o1bt einen mildernden Umstand die relig1ö- Sann ine ruppe VON katholischen Lalen sich

nruhe, die in Italien w1ie allüberall sich mit evangelischen Christen und mi1t Juden privatore der innerhalb er Kirchen sich geltend treflen, die gegenseitige Kenntnis und den
machende Dissens der Jungen, die den Aufbau Gedankenaustausch OÖördern un 4re Verhal-
der Welt VO'  D MOISCH rasch vorantreiben möchten tensregeln ZUT gesellschaftlichen und relig1ösenun ZAUT Befürchtung nla geben, daß die Ireue Integrierung der Urtsgemeinde aufzustellen. Die
ZUrTr: eigenen Kirche in rage gestellt wird und die Gruppe hatte VO  - Anfang deutlich ein reifa-
Strukturen, der Kult, die Predigt der Kontestation hes Ziel S1e wollte erstens wenigstens auf der
nheimfallen. Dem Dialog und der Zusammen- ene der gegenseitigen Beziehungen aufgrundarbeit ist ine weitere belastende Grenze gesetzt: der gemeinsamen Botschaft der den Frieden
ach dem Zweiten Weltkrieg erlagen Katholiken zwischen den Christen und Israel wiederherstel-
und Protestanten 1n verschiedener falscher Rich- len; zweıltens die schweren Verbrechen des Anti-
tung den Lockungen einer politischen Situation, semi1itismus, die uch auf christliche urzeln ‚-
die ıbal die beiden radikalen ager des Klerikalismus rückgehen, wieder gutmachen durch die nbah-
und des Antiklerikalismus, des Laizısmus und des Nung brüderlicher un! freundschaftlicher Bezie-
Konfessionalismus aufgespalten WT und einem hungen zwischenenund Christen: drittens mit-
weıltern Z,wiespalt unter den Christen, Z wIie- einander nach gemelinsamen Lösungen für die
spalt hinsichtlich ihrer Haltung den gemelnsa- Zeitprobleme suchen. Diesen Intentionen get1:eu
men bürgerlichen und staatlichen ufgaben nlaß erweiterten diese Zusammenkünfte, die VO  - O-
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ischer Seite gefördert un VO:  o der Hierarchie (die gründet un auf ihre Vollendung hoftt. Um die
Einsichten der Studienwochen möglichst vielenKardinalpatriarchen Pıazza, Roncalli, Urbani) pr1-

vat gestatteL wurden, ihr Tätigkeitsgebiet, sobald zugänglich machen, werden die en regel-
aps Johannes 1in deutlicher ökumenischer Ziel- mäßig publiziert: «Ökumenismus als Aufgabe der

Kirche »”o C DieC»” &< Die Kirche als MysteriumSetzuUNg das Konzil hatte, und organisier-
ten sich offiziell in Rom als nationale ewegung und Zeichen der Einheit», «Ökumenismus un
von Laien ZUrC ökumenischen Bildung der Latlen. Heilsgeschichte», «Okumenismus un Dialog»,
Zu diesem Z wecke hat das einige konkrete « Religionsfreiheit und der Okumenismus». «Der

Okumenismus un die Verkündigung des ri1e-Experimente unternommen veranstaltet An-
äße für solche, die sich für die TODIeme des [ Jia- dens» wird das ema der nächsten Studienwoche
logs, für oftene Diskussionen und tudienkom- sein. Mit seiner Diözesanzirkel und in Zu-

sammenarbeit mit allen, die sich mit dem gleichenmissionen (über Religionsfreiheit, Mischehen, Be-
ziehungen 7zwischen en und Christen, Prosely- Problem befassen, veranstaltet das Sekretariat Ge-
tismus und Mission, Theologie der irdischen betszusammenkünfte, KEinke.  age, ökumenische
irklic  eiten UuSW.) interessieren; ruft in den ahrten, den ÖOkumenismus 1n das geistliche
verschiedenen Diözesen ökumenische Zentren 1Ns en überzuführen. In treuem Festhalten den
eben; organisiert jedes Jahr ine «Nationale Weisungen der rche, wofür das beständige KOo-
ökumenische Bildungswoche für alen» mit be- mitee VO  - Fachleuten AusSs dem Klerus und der
lehrenden Vorträgen, ruppenberichten und -41L- Laienscha: bürgt, und doch 1in eigener Verant-
beit und ege des geistlichen Lebens 1n der Lectio wortung und selbständigem KEinsatz hat die Arbeit
divina. An dieser Studienwoche nehmen immer des E., die auf der Überzeugung gründet, daß
mehr Laien teil (das letzte Mal 250), me1- der Ökumenismus ein Gnadengeschenk und ine

Berufung ist, nicht Nufr keiner Verwirrung unstens Studenten, ademiker, Angehörige freier
Berufe, also das ilieu, worin das sich VO:  - Verirrung geführt, sondern 1n den Mitgliedern
ang entwickelt hatte un!: das me1listen den Sinn für das geistliche en und für das Stu-
daran interessiert ist, in kritischer Methode 1ECUC dium der Religionswissenschaft un der Theologie
kulturelle un geistliche Richtlinien erarbeıiten. gefördert.

Übersetzt VOL Dr. August BerzDie Teilnahme VO jüdischen und nichtkatholi-
schen Fachleuten und Gästen ermöglicht C5S, e1n-
ander kennenzulernen und Lebenserfahrungen
auszutauschen, w4sSs SONS 1n Italien schwierig ist,

geboren 8.Februar 1024 in Castellmare di Stabia (Italien), Ka-un:! bereichert die gemeinsamen Gottesdienste mit
holikin. S1e doktorierte 1n Philosophie, ist Protessorin für Ge-

der freudvollen ahrung einer brüderlichen Ge- Chichte und italienische JLiteratur in einem römischen Liceo und
meinschaft, die auf der schon vorhandenen Einheit Gründungspräsidentin des Sekretariates für kumenische Aktiviıtät.
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